
Stand punkt

Brau ne Flecken

Ge gen „brau ne Fle cken“ in den
ös ter rei chi schen Ge mein den
Ös ter reich wird auch die Be -

mü hun gen fort set zen, aus
dem ös ter rei chi schen po li ti -
schen, wirt schaft li chen und kul -
tu rel len Le ben alle Spu ren des
Na zis mus zu ent fer nen...“ heißt
es im Ar ti kel 9 des Staats ver tra -
ges von 1955. Trotz dem exis tie -
ren in Ös ter reich, ei nem Land, in
dem die Rea li tät „kon se quent
sym bo lisch re flek tiert“ wird (Ro -
bert Men as se), auch heu te noch
zahl rei che „brau ne Fle cken“, die
mehr oder min der of fen auf fa -
schis ti sche In hal te ver wei sen.

Wenn etwa in dut zen den Ge -
mein den Stra ßen nach Ot to kar
Kerns tock, dem Dich ter des „Ha -
ken kreuz lie des“ be nannt sind, heißt 
das un zwei fel haft, dass das Ver fas -
sen von NS-Pro pa gan da als mit of -
fi ziel len Eh run gen durch aus ver ein -
bar gilt. Un ge ach tet der Tat sa che,
dass der Hit ler fa schis mus eine An -
ti the se zur Zwei ten Re pub lik dar -
stellt, trägt ein gro ßer Teil die ser
„brau nen Fle cken“ staat li chen Cha -
rak ter. Da durch wer den rechts ex -
tre me In hal te of fi ziell ge dul det und

aner kannt, was in wei te rer Fol ge
eine Le gi ti ma ti on Er mun te rung für
die Ak ti vi tä ten rechts ex tre mer
Grup pen dar stellt.

Da hin ter steht die Ver drän gung
der Mit ver ant wor tung an den
NS-Ver bre chen, also ei ner Ge -
schichts auf fas sung, wel che die Ös -
ter rei che rIn nen aus schließ lich als
Op fer Hit ler-Deutsch lands se hen
woll te, Die se ver zerr te Per spek ti ve
er leich ter te es dem hei mi schen
Rechts ex tre mis mus nach der his to -
ri schen Nie der la ge von 1945, wie -
der zu ers tar ken und sich in den ver -
schie dens ten ge sell schaft li chen
Be rei chen zu ver an kern.

Schon seit Jahr zehn ten stel len
An ti fa schis tin nen in vie len ös ter rei -
chi schen Ge mein den die je wei li gen 
„brau nen Fle cken“ in Fra ge und da -
mit zur De bat te. Die Pro tes te aus
dem rechts ex tre men La ger wa ren
und sind leicht ab schätz bar. Be -
zeich nend aber ist die Mehr zahl der 
Re ak tio nen ört li cher Bür ger meis te -
rIn nen und an de rer Man da ta rIn nen: 
Näm lich weh lei di ge bis ag gres si ve
Ab wehr hal tun gen, Ap pel le an den
Lo kal chau vi nis mus, Vor wür fe der

„Nest be schmut zung“, Be haup tun -
gen, das Pro blem sei nicht wirk lich
vor han den (etwa weil oh ne hin nie -
mand mehr wis se, wer Kerns tock
ge we sen sei), es gibt ar gu men ta ti -
ve Tren nun gen der Sym bo le von ih -
ren In hal ten, ver harm lo sen de Fehl -
in ter pre ta tio nen bis hin zu Ge -
schichts fäl schun gen so wie Aus sa -
gen, der glei chen gäbe es doch
schon lan ge und wo an ders auch...

Die Ver su che, das un red li che
Ver hält nis zum Na zi fa schis mus mit
un red li chen Mit teln fort zu schrei ben, 
sind frei lich zum Schei tern ver ur -
teilt, denn kaum ir gend wo ge lingt
es den auf „ih ren“ Sym bo len be har -
ren den Ge mein de po li ti ke rIn nen, ein 
dau er haf tes Ende der De bat te zu
er rei chen. Im Ge gen teil wur de die
un be que me Kri tik mit den Jah ren
brei ter und führ te letzt lich oft doch
zu den längst fäl li gen Kon se quen -
zen.

Po si tiv ist, dass es auch po si ti ve
Re ak tions mus ter gibt: Teils lie ßen
sich die zu stän di gen Ent schei -
dungs trä ge rIn nen nach an fäng li -
cher Ab leh nung über zeu gen
(Kerns toc kplatz in Wien), teils nah -
men sie die Kon flik te an der wärts
zum An lass, die ei ge nen NS-Sym -
bo le zu be sei ti gen (Kerns toc kgas se 
in Ans fel den, Kerns toc kweg in
Traun). Ver ein zelt wur de die De bat -
te so gar von ei nem an ti fa schis tisch
ge sinn ten Bür ger meis ter oder
Stadt rat be gon nen (Spruch „Am
deut schen We sen...“ in Brau nau,
Kerns toc kstra ße in Ho he nems). Oft 
war aber auch der schlich te Druck
der Fak ten (Lang oth stra ße in Linz)
nach jah re lan gem Blo ckie ren der
ent schei den de Ans toß zum
Handeln.

Ins ge samt über wiegt aber die
Träg heit des ge wohn ten Fal schen:
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Op por tu nis ti sche Rüc ksicht nah me
auf den rech ten Rand ge hör te im -
mer noch zu den un hin ter frag ten
Kon stan ten der ös ter rei chi schen In -
nen po li tik. Aber: Zu neh mend wird
Be we gung sicht bar, die Zeit ar bei -
tet ge gen Man da ta rIn nen, die
unbelehrbar Ewiggestriges
verteidigen.

Nach wie vor exis tie ren in fast al -
len Bun des län dern nach dem Ver -
fas ser des „Ha ken kreuz lie des“ Ot -
to kar Kerns tock (1848-1928), dem
en ga gier ten Na tio nal so zia lis ten und 
Kin der buch au tor Franz Karl Ginz -
key (1871-1963), nach dem in der
NS-Ära ex po nier ten Schrift stel ler
Karl Hein rich Wag gerl (1897-1974)
oder dem No bel preis trä ger Ju li us
Wag ner-Jau regg (1857-1940) –
des sen Erb for schun gen „nicht mehr 
aus dem Ge dan ken ge bäu de der
na tio nal so zia lis ti schen Ge sell -
schafts leh re fort zu den ken“ wa ren – 
be nann te Stra ßen, Plät ze oder
sons ti ge öf fent li che Ein rich tun gen.
Nicht zu ver ges sen sind auch die
zahl rei chen Stra ßen, die nach dem
„Turn va ter“ Fried rich Lud wig Jahn
(1778-1852) der „mit sei nem groß -
deutsch-völ ki schen, ras sis ti schen,
an ti se mi ti schen und ös ter reich -
feind li chen Ge dan ken gut zu den
frü hen ideo lo gi schen Vor läu fern
des Na tio nal so zia lis mus“ (OÖ
Netz werk ge gen Ras sis mus und
Rechts ex tre mis mus) zu rech nen
ist, be nannt sind. Dazu kom men
vie le wei te re nach re gio na len oder
lo ka len Par tei gän gern der Nazi-Be -
we gung be nann te Stra ßen, öf fent li -
che Bauten, Denkmäler oder
Ehrengräber wie jenes des
Nazi-Luftwaffenoffiziers Walter
Nowotny in Wien oder des
Abwehrkämpfers Hans Steinacher
in Kärnten.

Die Re so lu ti on des SPÖ-Bun -
des par tei vor stan des vom 22. Fe -
bru ar 1995, die un ter an de rem zum 
The ma der NS-Sym bo le Stel lung
be zieht, hat bis lang nur in den we -
nigs ten Fäl len zu po li ti schen Kon -
se quen zen ge führt. Ent schei dend
ist die öf fent lich ge führ te Aus ein an -
ders et zung, die es er laubt, an hand
lo ka ler Ge ge ben hei ten brei ten wirk -
sam an ti fa schis ti sches Be wusst -
sein zu schaf fen. Das „for mel le“
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GKZ Gemeinde GKZ Gemeinde GKZ Gemeinde
20101 Klagenfurt 20101 Klagenfurt 10918 Pinkafeld
30201 Sankt Pölten 20405 Ferlach 20101 Klagenfurt
30531 Sankt Valentin 20534 Frauenstein 20201 Villach
30808 Deutsch-Wagram 20635 Spittal an der Drau 20817 Völkermarkt
31315 Hadersdorf-Kammern 20923 Wolfsberg 30201 Sankt Pölten
31527 Neumarkt an der Ybbs 30201 Sankt Pölten 30401 Wiener Neustadt
31530 Persenbeug-Gottsdorf 30301 Waidhofen an der Ybbs 30603 Bad Vöslau
31704 Brunn am Gebirge 30401 Wiener Neustadt 30605 Berndorf
31711 Hennersdorf 30502 Amstetten 30808 Deutsch-Wagram
31716 Maria Enzersdorf 30514 Haag 30856 Strasshof an der Nordbahn
31907 Gerersdorf 30817 Gänserndorf 30908 Gmünd
31921 Maria-Anzbach 31022 Hollabrunn 31106 Gars am Kamp
32307 Felixdorf 31037 Retz 31633 Mistelbach
32415 Pressbaum 31213 Korneuburg 31704 Brunn am Gebirge
40301 Wels 31214 Langenzersdorf 31719 Perchtoldsdorf
41012 Leonding 31322 Langenlois 31818 Neunkirchen
41703 Attnang-Puchheim 31707 Gießhübl 32142 Sankt Andrä-Wördern
50101 Salzburg 31912 Herzogenburg 32220 Waidhofen an der Thaya
50335 Straßwalchen 31926 Neulengbach 32403 Gablitz
50403 Bad Gastein 32135 Tulln an der Donau 32408 Klosterneuburg
50423 Wagrain 32220 Waidhofen an der Thaya 41105 Grein
60209 Kapfenberg 32408 Klosterneuburg 60101 Graz
61045 Wagna 40101 Linz 60204 Bruck an der Mur
61308 Mitterdorf im Mürztal 40404 Braunau am Inn 60209 Kapfenberg

40421 Mattighofen 60210 Mariazell

40422 Mauerkirchen 60216 Sankt Lorenzen im Mürztal

GKZ Gemeinde 40805 Gallspach 60411 Feldbach
20101 Klagenfurt 41111 Mauthausen*) 60503 Burgau
30605 Berndorf 41116 Perg 60504 Fürstenfeld
32421 Tullnerbach 41517 Ternberg 60608 Feldkirchen bei Graz
40101 Linz 41613 Kirchschlag bei Linz 60609 Fernitz
40301 Wels 41703 Attnang-Puchheim 60610 Frohnleiten
40601 Freistadt 41743 Timelkam 60618 Haselsdorf-Tobelbad
41703 Attnang-Puchheim 41746 Vöcklabruck 60619 Hausmannstätten
41713 Lenzing 50101 Salzburg 60624 Kalsdorf bei Graz
41739 Seewalchen am Attersee 50404 Bischofshofen 60629 Lieboch
41746 Vöcklabruck 60101 Graz 60710 Hartberg
50101 Salzburg 60204 Bruck an der Mur 60721 Pinggau
60101 Graz 60302 Deutschlandsberg 60745 Vorau
90101 Wien-Innere Stadt 60411 Feldbach 60804 Fohnsdorf

60504 Fürstenfeld 60907 Knittelfeld

60608 Feldkirchen bei Graz 61022 Leibnitz

GKZ Gemeinde 60632 Peggau 61108 Leoben
30201 Sankt Pölten 61022 Leibnitz 61223 Liezen
31230 Stockerau 61108 Leoben 61306 Krieglach
32135 Tulln 61117 Trofaiach 61307 Langenwang
32403 Gablitz 61713 Gleisdorf 61311 Mürzzuschlag
40101 Linz 70101 Innsbruck 61511 Mureck
40301 Wels 70513 Kufstein 61625 Voitsberg
60101 Graz 80207 Bregenz 61713 Gleisdorf
60608 Feldkirchen bei Graz 80217 Höchst 70101 Innsbruck
90901 Wien-Alsergrund 80301 Dornbirn 80301 Dornbirn
91401 Wien-Penzing 80302 Hohenems 80302 Hohenems

80303 Lustenau
80404 Feldkirch
90201 Wien-Leopoldstadt
90501 Wien-Margareten

Anmerkungen:
Mauthausen: Der dortige Jahnhof ist nicht nach dem Turnvater sondern nach dem ehemaligen Bürgermeister 
Josef Jahn benannt.

Quelle: www.oestat.gv.at

Straßenbenennungen nach Waggerl, Jahn, Kernstock und Ginzkey

Waggerl

Ginzkey

Jahn Kernstock

Wagner-Jauregg

Ziel der De bat te muss stets ein po -
li ti scher Wil lens akt sein, der die Be -
deu tung des je wei li gen NS-Sym -
bols um kehrt und letztlich zur
ersatzlosen Beseitigung solcher
„brauner Flecken“ führt.

Die KPÖ tritt als Teil der an ti fa -
schis ti schen Be we gung da für ein,
den Rechts ex tre mis mus in je der
sei ner For men kon se quent zu be -
kämp fen, ins be son de re auch in der 
Form sol cher NS-Sym bo le. Ein ers -

ter Schritt da hin ist die Er fas sung
und Ver öf fent li chung und da mit öf -
fent li che De bat te über die im mer
noch vor han de nen „brau nen Fle -
cken“. Da von aus ge hend wird die
KPÖ ent spre chend ih ren Mög lich -
kei ten in den be trof fe nen Ge mein -
den Initiativen zur Beseitigung
„brauner Flecken“ entwickeln.

KPÖ-Bun des aus schuss 22. Fe -
bru ar 2007


